. 


Intelligenz⸗Blatt. 


: tür den 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
720 No. 75. 


Mittwoch, den 17. September 1317. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachungen. 


Die Friedens⸗Geſellſchaft hält am 18ten h. Nachmit⸗ 


tags um 4 Uhr auf dem Rathhauſe ihre Verſamm⸗ 
lung. f Rate. 


Die Licitation der Militair⸗Brod⸗ und Fourage⸗Verpflegungs⸗Naturalien | 
: betreffend. f 


In Folge der Verfügung des Koͤnigl. Finanz- Minifterii 115 8. Septem⸗ 
3 ber c. fol die Beſchaffung der Milftair Brod⸗ und durage-Verpfle⸗ 
gungs⸗Gegenſtaͤnde fuͤr die Garniſonſtaͤdte Danzig, Elbing, Marienburg, Star⸗ 
gard, Dirſchau und Schoͤneck alternative fuͤr den Zeitraum 8 
3) vom 1. December c. big ult. Apkil 1818, oder 
2) vom 1. December c. bis ult. November 1819 
geſchehen. FR 
Wir haben hiezu auf den Sechs und Jwanzigſten September c. einen Li⸗ 
citations-Termin angeſetzt, und laden Lieferungsluſtige, die ſich als gehörig 
ſicher zu legitimiren vermögen, ein, dieſem Termin an gedachtem Tage, des 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem hieſigen Reglerungs-Conferenzhauſe beizu⸗ 
wohnen. En 
Pat Bedingungen bei diefer neuen Lieitation find ganz die, welche bei den 
fruͤhern Licitationen zum Grunde gelegt find, und hat der Lieferant die Zah⸗ 
lung zur Haͤlfte in Treſorſcheinen ſogleich nach bewirkter Lieferung, die zweite 


* — 
Haͤlfte in baarem Gelde ſwaͤtſtens Acht Wochen nach der eingereichten Liquida⸗ 
tion vom Tage der Einſendung ab, zu gewaͤrtigen. 

Dagegen muß jeder Lieferant bei Unterſchrift des Licitations⸗ Protokolls 
eine Caution von 10 Procent des Lieferungs⸗Werths in Staats: Papieren, 


welche mit gehörigen Zins: Coupons berſehen find, deponiren. Der Bedarf ar 


die verſchiedenen Magazine wird bei der kicitation bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 14. September 1817. >> er 

4 Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

Die Marianna, Tochter des Ludwig v. Wiewieszynski und der Natianna 
* v Lutowsta, welche ſich in dem Jahre 1788 aus ihrem elterlichen 
Haufe zu Kontken entfernt, und mit einem gewiſſen v. Zywicka gach Wa⸗ au 
begeben, ſeit dem Jahre 1802 aber nicht die geringſte Nachricht von ihre Le⸗ 
ben oder Aufenthalt gegeben hat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr er⸗ 
wa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erd nehmer, werden, da die beiden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverehelichte Agatha v. Tirwieszynska und 
die Eva, verehelichte von Wroblewska, das von ihr zuruͤckgelaſſene und wäh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit zugefallene Vermögen in Anspruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung angetragen haben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober— 
landesgerichtsrath von Schalſcha, auf dem 4. März 818 in dem Con ferenz⸗ 
zimmer des Oberlandes⸗Gerichrs von Weftpreuffen angeſetzten Präjudicial Terz 
min entweder perſöulſch oder durch zuläffige Bevoumächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung hieſiger Defat np Hennig, Conrad 
Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, e nzufinden, widrigenfalls fie für 
todt erklart, und ihr Vermögen den naͤchſten legitimirten Inteſtat⸗ Erben wird 
zugeſprochen werden. 

Marienwerder, den 18. Januar 1817. f 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Auf den Antrag mehrerer Verwandten des ſeit 18. Jahren feinem Aufent⸗ 
* halte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, früher Unteroffi⸗ 
cier im Regiment v. Bluͤcher, von deſſen Leben zuletzt durch einen aus Liſſabon 
im Jahre 1708 von ihm geſchriebenen Drief, Nachricht eingegangen, iR die fs 
fentliche Vorladung deſſelben Behufs feiner Todes Erflärung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemäß wird der gedachte aus Elbing gebuͤrtige Thriſtian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, ſo werden ſeine unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 24. Januar 18 18 vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts Rath Zander, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts 
anſtehenden Termine perfönlich, oder ſchriftlich, oder durch zuläffige Mandaka⸗ 
rien, wozu dle Juſtiz⸗ECommiſſarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz, 
vorgeſchlagen werden, gehoͤrig und vollſtändig zu legitimiren, wonaͤchſt das 
Vermoͤgen des Verſchollenen entweder dieſem oder ſeinen legitimirten naͤchſten 
Erben ausgeantwortet werden ſoll. Sollte aber keiner von dieſen ſich melden, 
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fo. wird der Chriſtian Fritdrich Pahlau für todt erklart und fein Vermögen der 

nen Verwandten welche ſich bisher als dle nächſten vermuthlichen Erben gemel⸗ 
det haben, zur freien Dispofition uͤberlaſſen werden. a ’ 
Marienwerder, den 28. Februar 1817: 4 a 

oͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Auf den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird der aus⸗ 

5 getretene Kantoniſt Martin Drude, ein Sohn der im Jahre 1843 zu 

Groß⸗Braunan, Intendantur-Amts DTiegenhoff verſtorbenen Chriſtian- und 

Maria Drudeſchen Eheleute, 3 g 

welcher am 30. Juli 1795 geboren iſt, zuletzt im April 1814 bel dem Pre⸗ 

diger Wiebe in Tiegenort als Knecht gedient hat, im October deſſelben Jah⸗ 

res aber von bier entlaufen If, nach Pillau ſich begeben, von bier zur See 

rg gegangen, ſeyn fol, und feit dieſer Zeit von ſich nichts weiter hat hören 


aſſen — 5 f 
hierdurch "aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, 
und in dem auf den 15. October c., vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg Vormittags um 9 Uhr, im Conferenzzimmer 
des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts anberaumten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, um ſich über feinen Austritt und uber die Gründe, aus denen er ſich 
der Militaft verpflichtung entgegen, zu verantworten. Im Falle derſelbe im Vers 
Fine ausbleibt, wird er feines geſammten gegenwaͤrtigen ein- und auslaͤndiſchen 
Vermögens, fo wie aller etwanſgen fünftigen Erbſchaften und Vermoͤgensayfaͤlle 
für verluſtig erklärt, und dieſes alles der Haupt-Caſſe der König, Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. — Er 
Marienwerder, den 15. Juni 1897 T 
8 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von wWeſtpreuſſen. ö 
2 wird hiedurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht, daß an Sonn⸗ 
D und Feſttagen alle Laden, Wein-, Bier- und Schankhaͤuſer in den 
Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags, von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen bleiben muͤſſen, und daß die Contrave⸗ 
nienten die geſetzliche Strafe zu erwarten haben. 3 7 
Danzig, den 4. September 197. 10 { | 5 
— * VVoͤniglich preuß. Polizei; Praͤſident u; 70 ..& 
Es is am Sten d. M. bei der Wittwe Ludwigs in der Hundegaſſe von 
einem unbekannten Manne ein Sack mit etwa einen halben Scheffel 
Weitzen eingelegt worden, Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hiemkt aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 8 Tagen ſich auf dem Polizei Amte zu melden, und fein; Eigen⸗ 
thum nachzuweiſen, widrigenfalls dieſer Weitzen als herrenlos angeſehen und 
dem Lazareth super tefen wan 1 5 1 a 
Danzig, den 11. September 1817. 5 
= Da 725 199 Röniglich Preuß. Polizei Ppraͤſtdent. i z 
8 Das der Kaͤmmerei zugehörige in Strohdeich belegene Wirthshaus zum 
Schwaan, welches aus einem Wohnhauſe und Gemuͤſegarten, überhaupt 
\ 1 


\ 
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67 QR. Calm. Flaͤchen⸗Inhalt beſteht, ſoll mit Genehmigung der Repraͤſentan⸗ 
ten⸗Verſammlung, um der Kaͤmmereikaſſe die gegenwaͤrtigen nothwendigen In⸗ 
ſtandſetzungskoſten und die kuͤnftige bauliche Unterhaltung zu erfparen, von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab zu erbpachtlichen Rechten ausgethan werden. Zur diesfaͤlligen 
Licitation iſt ein Termin auf den 18. September d. J. um 3 Uhr Nachmittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, in welchem die Acquiſitionsluſtigen ſich einzufin⸗ 
den und ihre Offerten zu verlautbaren haben werden. Wer von der Be ſchaf⸗ 
fenheit dieſes Gruudſtuͤcks und der Situation deſſelben ſich naher unterrichten 
will, kann daſſelbe in Augenſchein nehmen, auch auf dem Rathhauſe auf der 
Regiſtratur von den Austhuungsbedingungen ſich näher unterrichten. 
Danzig, den 8. September 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die nach der Bekanntmachung vom 16. December v. J. laut Beſchluß der 

Repraͤſentanten⸗Verſammlung feſtgeſetzte neue Servis-Abgabe iſt dar 

durch, daß ſeit jenem Zeitpunkt die Garniſon verſtaͤrkt worden, nicht mehr aus⸗ 

reichend, den Ausgabe⸗Etat zu decken. Zum Beweife mag vorlaͤufig folgender 

bloß ſummariſcher Abſchluß aus den Regiſtern der Servis-Caſſe dienen, wo⸗ 

von die ſpeziellern Nachweiſungen der Repraͤſentanten⸗Verſammlung bereits zu⸗ 

gefertigt worden, und deren Richtigkeit durch Vorlegung der Original-Rech⸗ 
nungen ſich bewaͤhren Wird ee 8 

Nach dem Einnahme, Stat ſoll monatlich einkommen: n i 

1) von ber Rechtſtadt Fr.... ͤ . 4405 Rthlr. g ggr. 

1499 42 I 


2) „„ Altſtadt > . . z . 5 2 

3) ͤ „ Vorſtadt⸗⸗ 1 ⸗ z £ 343 — 86 
MW Langgarten⸗ „ 5 „ 613 — 8 
5) -den Auſſenwerken⸗ „ „„ 3 191 — 8. 


2 6754 Rthlr. zo gar. 
Hiezu der monatliche Zuſchuß aus der Koͤnigl. Provincial⸗ N 
Servis⸗Caſſe zum Garniſons⸗Servis nach Abzug des 
von der Stadt aufzubringenden Beitrags, welcher nach 
dem jedesmaligen monatlichen Quartierſtande liquidirt, im i 
* 5 z 1800 Rthlr. —. 
„Summa der monatl. Einnahme 7954 Ntbir, 10) 90. 
Oagegen betraͤgt der monatlich zu zahlende Ausmiethungs⸗ | 
Servis laut ſpeziell gefertigter und uͤbergebener Nachwei⸗ 


Durchſchnitt zu rechnen iſt auß 


ſung⸗ F 29792 Rite e 08, 
mithin jaͤhrlichh⸗ ⸗ 2 „ „V 3551 Rehe. 
Die jaͤhrliche Einnahme beträgt ss: „ Re 


alſo Ausfall von = ⸗ „a2 2061 Rthlr.⸗— 
Hievon ſind aber in Abzug zu bringen die geringeren Qu arc 
tiergelder in den Sommermonaten „„ „3 8666 — „ 
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und bleibt alſo beim gegenwaͤrtigen Garniſonſtande der jaͤhr⸗ 2 
liche Ausfall vonn - 123395 Rthlr. 

Dieſen Ausfall zu decken iſt mit Zuſtimmung der Repraͤſentanten-Ver⸗ 
ſammlung eine progreſſive Erhoͤhung der bereits beſtehenden Servisſteuer unter 
Beibehaltung der in der Bekanntmachung vom 16 December v. J. claſſificirten 
Säge, vorläufig für ein Quartal vom 1. October d. J, ab bis zum letzten 
December in folgender Art angenommen: 

Bei Grundſtuͤcken, welche vierteljährig zu zahlen haben: 

3) von 1 Athlr. bis 4 Nthlr. 23 ggr. beträgt die Zulage 15 Procent. 

. 5 HHH. 88 

3) 110 8 — 7 — 25 — 

45 15 — und daruͤber z 5 £ — 50 

wobei die bei der Berechnung unvermeidlichen Brüche für voll anzunehmen ſeyn 
werden. 8 won 

Die Serviscaſſe ift beauftragt, vom 1. October d. J. ab die claffificirten 
Servisſaͤtze nach obigen 4 Claſſen zu erhöhen und vom Eintritt dieſer Erhoͤ⸗ 
hung an die Verguͤtigung für den einzelnen Soldaten mit 1 Rthlr zu bewir⸗ 
ken. In ſolchen Faͤllen, wo die Beitraͤge fuͤr das letzte Quartal ſchon ausge⸗ 
ſchrieben und erhoben worden, hat die Servis-Caſſe die Erhöhung des Satzes 
vorgeſchriebenermaaſſen nachzufor dern. 

Zur Aufrechthaltung dieſer Servis-Einrichtung und bis es moͤglich if, 
Abaͤnderungen zu treffen, wird gewiß einem jeden die Nothwendigkeit der be⸗ 
ſchloſſenen Erhoͤhung einleuchten, und ſo hoffen wir denn auch, daß keiner durch 
Zahlungsweigerungen das Verwaltungsgeſchaͤft erſchweren, und dadurch die 
Servis⸗ und Einguartierungs- Deputation. nöthigen werde, von dem ihr zus 
ſtehenden Rechte, auſſer der Einlegung von gemeinen Soldaten, auch bei ver⸗ 
weigerter Zahlung durch Natural Einquartierung höherer Militair⸗ Perſonen, 
die Caſſe vor Verluſt zu ſichern, ſofort Gebrauch zu machen. 

Danzig, den 13 September 1817. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Con Gemaͤßheit Eines Raths und nach dem Beſchluß der Repraͤſentanten⸗ 
5 Verſammlung ſoll die bei Muͤhlenhoff iſolirt belegene Forſt- Parcelle 
von zwei und zwanzig ein viertel Morgen Magdeburgiſch, welche waͤhrend der 
letzten Belagerung voͤllig raſirt worden, zu Erbpachts rechten verliehen werden. 
Zu dieſem Lieitatſons-Termin iſt Mittwoch der erſte October c, Vormit⸗ 
tags um Neun Uhr, im Haufe des Holzſchlaͤger Natſchke bei Muͤhlenhoff an⸗ 
beraumt, woſelbſt der Forſt-⸗Inſpector Kreyſern die Graͤnzen des Stücks ans 
zeigen, die Bedingungen bekannt machen, und das Meiftgebott ad protocollum 
nehmen, und uns zur Genehmigung einreichen wird, wozu Kauf- und Be ſitz⸗ 
faͤhige eingeladen werden. 1 
Danzig, den 9. September 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Rath. 
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Der dem Landſchafts⸗Rendanten piwro zu gehörige zu Kleinzaͤnder sub 
No. 17 des Hypolhekenbuches belegene Hof mit 2 Hufen cullmiſch 
Land, nebſt den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden, von deren Beſchaffenbeit 
ſich Jedermann durch den Augenſchein überzeugen kann, fol ohne Inventarſum 
nach dem derſelbe gerichtlich auf 2626 Riblr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, 
auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetrogenen Real⸗Glaͤubigers wegen ſei⸗ 
ner Pfenniazins⸗ Forderung von 10,000 fl. D. S. mit mehrjährigen Zinſen, die 
ouch gekündigt if und abgezahlt werden muß wenn nicht eine Bereinigung mit 
dem Creditor ſtatt findet, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitatlons⸗DTermine a Fe 


\ auf den 14. October 
» „106. December 78% 
und ⸗ 17. Februar 1818, 


von welchen der letztere peremtoriſch if an Ort und Stene in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Zolzmann angeſetzt. . i 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten 
bey Erlegung der Kaufpelder den Zuſchlag und hlenaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatlon zu erwarten. 5 

Dabey wird bemerkt, daß dieſer Hof dem Acquirenten erſt zu Ende Maͤrz 
kuͤnftigen Jahres uͤbergeben werden kann, indem derfelbe bisdahin verpachtet iſt. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt uͤbrigens taͤglich auf unferer Regiſtratur 
und bey dem Ausrufer Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 22. Juli 1817. 

Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen Verkaufe des hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Vorderhauſe, einem Hof⸗ 
raum und einem Hinterhauſe beſteht, und auf 3000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſind, da in dem am 1. Julius d. J. angefianbenen iekungs⸗Lermin ſich keine 
Käufer gemeldet haben, nochmals drei Llcitatlons- Termine € 
; auf den 11. November 1817, ir * 
. „„ 13. Januar und f 1275 
„ 17, Matz 1887 83 
der ba peremtoriſch vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt 5 W eee ee 2 * 
Es werden demnach beſſtz“ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu 
erwarten. 7 ‚ r een 
Die Taxe des Grundſtäcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
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werden, und wird noch bemerkt, daß das zur zweiten Stelle mit 1600 Rthlr. 
3.6. Procent Zinſen eingetragene Capital ſtehen bleiben kann. f 
Danzig, den 4, Auguſt 1817. 75 1. 25 
1 oͤniglich Preuß, Land- und Stadtgericht. Auch 
Das auf den Namen des Schmidtmeiſters Gottlieb Tröfter und feinen, 
ö Ehefrau Rofine Fliſabeth, geb. Barck, welche beiderſeits verſtorben 
Il in dem Hypothekenbuche No 58. eingefiagene, am Vorflädtfchen Graben 
hieſelbſt unter der Serbis-Nummer 5. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
zu einer Schmiede eingerichteten Wohnhaufe nebſt Hofraum und einem Seiten⸗ 
gebäude beſteht, welches letztere jedoch wegen feines baufälligen Zuſtandes noth⸗ 
wendig weggebrochen werden muß, ſoll nebſt dabei befindlichen zwei kleinen 
Blaſebaͤlgen, zwei Amboßen und einem eiſernen Sperihaten, nachdem es ges 
richtlich auf 300 Nth lr gewürdigt worden, auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers wegen der darauf haftenden Forderung von 300 Rthlr mit ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu Ein perem⸗ 
toriſcher Licitations-Termin 
er auf den 18. November a, c. 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. f 5 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch einge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, Uebergabe und Adjudication gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 
Pr. Cour. zu erwarten. 1 
Zugleich aber werden alle und jede, welche an dieſes Grundſtuͤck Eigen⸗ 
thums⸗ Aaſpräͤche oder ſonſtige Realforderungen machen zu koͤnnen glauben, auf⸗ 
gefordert, ſolche bis zu dem anberaumten Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. N a 
Danzig, den 15: Auguſt 1817. 
Königlich Preuß Land: und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die zur 
Kaufmann Cheiſtian Abramowskiſchen Concurs-Maſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke nehmlich: 8 4 b agb «> 
13) das hieſelbſt in der Fleiſchergaſſe sub Litt. A. I. 91, belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, zu dem als Pertinenz die im Grubenhagen sub Litt. A. VIII. 42. 
belegene Bauſtelle mit einem Morgen Land gehoͤrt. 
2) das hieſelbſt an der Mauer sub Lite, A I. 108. belegene Grundſtüͤck, 
von denen das Erſtere nebſt dem Pertinenz Grundſtuͤck incl. der Brands 
Gelder für letzte es auf 3542 Rthlr. 46 gr. und das Letztere auf 973 
Rthlr. 63 ge. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 25 N 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf den 27. Auguſt, den 30. Septem⸗ 
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ber und den 3. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags bor unſerm De⸗ 
putirten Herrn Juſtitzrath Proͤw anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsürſachen eintreten, die 
Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Nückficht genommen werden wird. : 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer 
dirt werden. ; 
Elbing, den 25. Juli 1817. 
N Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Der Einſaſſe Jacob Zube in Ellerwald iſte Trift, beabſichtigt auf dem 
. Dache feines Stalles eine Wind-Graupen-Muͤhle mit einem Gange 
anzulegen. 
In Gefolge des Edicts vom 28. October 1810, wird daher ein Jeder der 
durch den beabſichtigten Bau eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, hiedurch 
aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei 


dem unterzeichneten Landraths-Amt oder bei dem Bauherrn anzuzeigen, und zu 
begründen, 2 ; ; 


Elbing, den 6. September 1817. 5 

oͤnigl. Preuß. Landraths⸗ Amt. Die 
In der Nacht vom Aten auf den sten d. M. iſt dem Einfaaffen Arend 
Frieſen aus Palſchau eine hellbraune Stute mit Stern, einem etwas 


Regiſtratur inſpi⸗ 


A 
weiſſen Hinterfuß, auf der linken Lende mit der Hofmarke 1 gebrannt, 7 Jahr 


alt, ohngefaͤhr 11 Viertel hoch, von der Weide geſtohlen worden. 
Jedermann wird daher dringend erſucht, auf den Dieb zu vigiliren, ihn 

im Betretangsfall anzuhalten und ſammt dem Pferde gegen Erſtattung der Ko⸗ 

ſten durch die naͤchſte Polizei-Behoͤrde hieher liefern zu laſſen. 
Marienburg, den 10. Juli 1817. 


€ 


Boͤniglich weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 
Das zum Nachlaſſe des verſtordenen Züchnermeifters Zinterlach gehörige 
sub No. 415 hieſelbſt am neuen Wege gelegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem Wohnhauſe, Wagenremiſe, Hofraum, Pferdeſtall und Holzſchauer 
beſteht, und auf 524 Rthlr. 17 gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll im Ter⸗ 


mine g 
i den 24. November d. J. f 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den ar, Juli 1817. 8 : 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blatts. 


as im Marlenburger großen Werder, in der Dorffhafe Parſchau sud 
No, 1 belegene, dem Schulzen Jacob Wolff zugehorige Grundſtuͤck, 
beſtehend aus 2 Hufen 16 Morgen 195 ORuthen und welches nach der unterm 
4. Auguſt e. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4873 Rtblr. 30 ge. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag der Real-⸗Giaͤubiger öffentlich ſabhaſtirt und meiſt⸗ 
bletend verkauft werden. i f 
Es werden demnach Kaufluflige welche Grundſtäcke zu acquielren und zu 
bezahlen im Stande find, hierdurch aufgefordert ſich in den dazu beſtimmten 
Terminen, nemich? den ge, Detoder f. 
? TE gas. December 18% 5 
; und ⸗ 95. Februar 181g, 
von welchen der letztere peremtoriſch if, auf dem Volgtel Gericht hie ſeſbſt eins 
zufinden, ihren Bott zu verlautdaren und alsdann des Zuſchlages zu erwarten, 
wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa eingehenden Gebotte nicht wek⸗ 
ter geruͤckſichtigt werden wird. 
Das Grundſtuͤck konn jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie die Taxe 
deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1817. 
Königlich Preuß. Großwerder Voigteir Bericht. 
Es ſtehet ein nochmaliger Termin zum öffentlichen Verkauf des der Witt⸗ 
i we Anna Maria Podgurska geb. Bahr, gehörigen Grundſtuͤcks No. 
636. in der Ziegelgaſſe, auf Ze 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhſgen hiedurch bekannt 
gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1817. 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Da ſich in dem am 29. Juli c., angeſtandenen Termin zum öffentlichen 
Verkauf des zur Concursmaſſe des Zuͤchnermeiſters Zackenberger ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcks No. 788. in der Gerbergaſſe, kein Kanfluftiger gemeldet 
hat, ſo iſt ein neuer Termin 
auf den 13. October d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht wird. ö 
Marienburg, den 25. Auguſt 1817. ; 
Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Nach dem der zur Bezahlung ſaͤmmtlicher Schulden nicht hinreichende Nach⸗ 
? laß des hieſelbſt verſtorbenen Amtsſchreiber Knuht gehörig verſilbert 
worden, fo ſoll die in 152 Kehle, 88 gr. beſtehende Nachlaßmaſſe unter die hier 


W 
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vorhandene bekannte Gläubiger nach der Ordnung, worüber fie ſich unte reinan⸗ 
der verglichen haben, in Termino den 15. October hieſelbſt vertheilt werden, 
welches denjenigen, die an ſelbige noch Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrrr Gerechtſame bekannt gemacht wird, i f 
Stargard, den 20. Augu 1 15 2 ** 
Koͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
Der auf den 4. October c. bier eintreffende Franciscus⸗ Jahrmarkt wird, 
wegen des an dieſem Tage einfallenden jüdischen Sabdats hiemit auf⸗ 
gehoben und auf den darauf folgenden Montag, als den 6, October c. verlegt, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 2 f 
Neuſtadt, den 18. Auguſt 1817. 18 
; 72 Buͤrgermeiſter und Rath. i 
Da mit der Licitation des fuͤr den bevorſtehenden Winter erforderlichen 
Holzes und Lichts in den hieſigen Militair⸗Wachen und Lazarethen vor⸗ 
gegangen werden ſoll, und dazu Terminus auf kuͤnftigen Donnerſtag den 18. 
September Vormittags 11 Uhr zu Nathhauſe in der kleinen Wettſtube angeſetzt 
worden, ſo werden diejenigen, die in dieſe Lieferung eingehen wollen, ſich da⸗ 
ſelbſt zur bemeldeten Stunden einzufinden haben. 7 
Danzig, den 11. September 1817. ; 
Die Servis: und Pinquattirungs:Deputation, 
Ia Gemaͤßheit verfuͤgter Feſtſetzungen von Seiten Er. hieſigen Koͤnigl. 

Hochloͤbl. Commandantur und der unte eichneten Deputation wird auf 
den 1. October c. in der Stadt und den Vorſtädten, eine allgemeine Umquar⸗ 
tierung bewirkt werden. um dieſes Geſchaͤft ſo viel als immer möglich für alle 
dabei Intereſſe habenden Theile zu befördern und zu erleichtern, ſind die Be⸗ 
zirks⸗Reviſoren beauftragt, durch Anfragen bei jeglichem Grundſtuͤcks⸗ Befiger, 
mehrere Hausbewohner auszumitteln, die zur Erleichterung der von ihnen zu 
entrichtenden Servisſteuer, Soldaten zu quartieren Willens waͤren. 

Da indeſſen nur bei ſolchen Perſonen Soldaten einquartiert werden koͤn⸗ 
nen, die auch vermoͤgend find, ihnen die Reglementsmaͤſſige Lagerſtaͤtte zu ver⸗ 
abreichen; fo wird der diesfalſige Extract aus dem Servis⸗Regulativ von 2810 
hier nochmals zur Nachricht und Beachtung mitgetheilt. N 

Hiernach gehoͤrt zur reglementsmaͤſſigen Lagerſtelle: 

1 Bettgeſtelle nebſt Stroh, 
1 Unterbette oder Haar- Matratze, 
1 Kopfkiſſen, 3 
120 1 Bett⸗Tuch und einer für den Winter zureichend war⸗ 
= Dede, oder einem Deckbette. Mehr als 2 Mann ſollen nicht in einem 
ette liegen. N 

Nur unter fortwährender Leiſtung obiger Erforderniſſe kann auch drmern 
Hausbewohnern die von ihnen nachgeſuchte Einquartierung gewährt werden, 
welche für die Sommermonate mit 18 ggr., für die Wintermonate mit ı Rede 
per Mann verguͤtet wird. i 


Die Neviforen find beauftragt, die für die Einquartierung zu beſtimmende 
Stube ſo wie die Lagerſtellen ſelbſt zu unterſuchen, und über die Beſchaffenheit 
derſelben Bericht zu erſtatten. Da dieſe Verfuͤgungen nur moͤglichſt allgemeine 
Erleichterungen beabſichtigen, ſo iſt die Deputation uͤberzeugt, daß ein jeder 
willig und auf beſcheidene Anfragen auch mit Beſcheidenheit den Reviſoren die 
erforderliche Auskunft ertheilen werde. 

Danzig, den 6. September 1827. 5 

Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 


Auf Veranlaſſung Es. Reſeripts der Koͤnigl. hochverordneten Regierung 
hieſelbſt vom 22. Auguſt . find wir durch Einen hochedlen Rath an⸗ 
gewieſen worden, ohne weitere Berückſichtigung von Widerſpruͤchen oder Be⸗ 
ſchwerdefuͤhrungen alle zur ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗Caſſe noch reſtirende 
Zahlungen ohne Unterſchied, ſofort durch Execution beitreiben zu laſſen, 
und bis zum 10. October das uns übertragene Gefhäft zu beendigen, Wir 
werden alſo die Reſte noch Einmal durch die Caſſirer abfordern laſſen; wer 
aber alsdann nicht vollſtaͤndige Zahlung leiſtet, oder ſolche noch bis zum 
Schluß dieſes Monats auf dem Gaffen> Bureau Langgaſſe No. 406. ſelbſt 
abgeliefert hat, den muͤſſen wir demnaͤchſt, dem höheren Befehl gemäß, ſo⸗ 
fort zur Veranlaſſung executiviſcher Zwangsmagsregeln, der betreffenden Be⸗ 
hoͤrde, ohne weitere Ruͤckſichtsnahme aufgeben. 

Danzig, den 8. September 1817. 

Die Deputation zur N = ehemaligen Eremtions:Servis: 

aſſe. \ 
Dienstag, den ten kuͤnftigen Monats, Vormittags um 9 Uhr ſollen in 
dem Koͤniglichen Forſt⸗Amte Wilhelmswalde (Drewniaczek) 
gage kieferns Brennholz, welche in dem Forſtberitt Wilhelms⸗ 
walde, un “iu N 
19804 Klaftern dergleichen, welche in dem Forſtberitt Kyſchau 
auf den Ablagen an den Ufern des Schwarz- Waſſers zum Verfloͤßen bereit 
liegen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung ſelbſt näher bekonnt ges 
macht werden, und wird hier nnr ſoviel bemerkt, daß die Klafter mit 40 gr. 
ausgeboten, und dem Meiſtbietenden der Zuſchlag mit Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung ertheilt werden wird. Kaufliebhaber koͤnnen das Holz vor der Ver⸗ 
ſteigerung, beſonders Tags zuvor, in Augenſchein nehmen, und haben ſich des⸗ 
halb an die Herrn Oberfäger. Dröng in Wilhelmswalde und Oberfoͤrſter Schu⸗ 
macher in Okonin bei Kyſchau zu wenden. N ee . 

Danzig, den 6. September 18179. f i 

Der Königliche Oberforſtmeiſter Smalian. 

Ms A u f eie FERN Se n. RT 
Die Herren Alloifins, Johann Ignatz Peter, desgleichen Johann Tepo⸗ 
muck Soſpitius von Lerchenfeld und deren Schweſter Suſanna Anna 

8 


a 
Clara, geb. v. Lerchenfeld, oder deren Erben, werden hiemit Namens des 
Diſchlermeiſter Wangenroth zu Oliva erſucht, ihren zur Zeit unbekannten Au⸗ 
fenthalt in poſtfreien Briefen ſchleunigſt anzuzeigen ‚ um erfreuliche Nachrichten 
von demſelben zu erhalten. 5 ee 
Das Nähere theilt der Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz in Marienwerder mit. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1817 ; 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe unſers verſtorbenen Bruders, des 
Kaufmanns Daniel Gottfried Marx, noch etwa Auſpruͤche zu machen, 
oder aber diejenigen, die an ihn noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich mit ihren Anforderungen und Jahlungen binnen 5 Wo⸗ 
chen, und zwar ſpaͤtſtens bis zum 5. October bei uns in dem Sterbehauſe auf 
Langgarten No. 184, zu melden, weil auf ſpaͤtere Meldungen bei der Reguli⸗ 
rung des Nachlaſſes keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 11. September 1817. 
Die Geſchwiſter Marx. 


achdem die uns bekannten Creditores des Herrn Johann Friedrich Res 

mus befriedigt worden ſind, fordern wir alle diejenigen, welche noch 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit auf, ſich innerhalb 6 Wochen von heute 
ab, bei uns zu melden, da wir nach Ablauf dieſer Friſt die gefuͤhrte Curatel 


niederlegen und alle zur Maſſe gehörigen Documente u. ſ. w. an den Herrn 
Remus zuruͤckgeben werden. 15 2 7 5 9 


Danzig, den 17. September 18. ä 
. FJachert, Stobbe, 
auſſergerichtliche Curatores der Joh. Friedr. Re⸗ 
musſchen Fallit⸗Maſſe. 


Wer an meinen verſtorbenen Schwiegervater, Herrn Carl Burter Forde⸗ 
rungen haben ſollte, beliebe ſich binnen 14 Tagen von heute ab be: 
mir zu melden. Auf ſpaͤtere Meldungen kann ich keine Nuͤckſicht nehmen. 


Danzig, den 18. September 1817. 
EN C. B. Richter, Hundegaſſe No. 2gs. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
' oder zu verkaufen. 5 
Ein laͤndliches Grundſtuͤck, 1 Meile von der Stadt, mit 20 Morgen cull⸗ 
miſchen Land, guten Gebäuden und vollſtaͤndigem Inventario, ſtehet 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Poggenpfuhl No 
357. Morgens von 7 bis 9 Uhr. 3 SEHE 3 
Das in Neuſchottland gelegene Haus, mit Garten und Stallungen, im 
rothen Hahn genannt, mit der darin befindlichen ganz completen 
und in guter Nahrung ſtehenden Gewuͤrtz- und Leinwand» Handlung nebſt 
Brandtweindiſtellation, iſt mit ſaͤmmtlichen Krahm⸗Geraͤthſchaften zu vermie⸗ 
then oder zu verkauſen. Das Naͤhere in demſelben Hanfe, 


N 


7 Sachen zu versuctioniren 
g Mittwoch, den 17. September 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior, in der Hundegaſſe 
im Haufe vom Fiſcherthor wallwaͤrts linker Hand No. 254. an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: 5 
10 Kiſten Citronen. & 

Donnerstag den 18. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt. 
an der Berholdſchengaſſen-Ecke, an den Melſtbietenden durch Ausruf gegen 

baares Geld verſteuert verkaufen 

Ein Parthlechen Geſundheits⸗Porcellain, als: Waſſerkannen, Butterbuͤch⸗ 
ſen mit und ohne Teller, Sanentoͤpfchen mit und ohne Deckel, Töpfe, bunz⸗ 
lauer Sorte, ein- und zweishrige Töpfe, dergleichen mit Tillen, Butter⸗ 
krucken mit ſchwarzen Buchſtaben, Punſchtonnchen mit Trichter und unterſatz, 
Blumen⸗Töpfe mit Unterſaͤtzen, Tobackskoͤpfe, dergleichen bunte mit Gold, und 
einige Kaͤſtchen vorzuͤglich ſchoͤnes und achtes Eau de Cologne. i 

Donnerſtag, den 18. September 1817, Vormittags um 9 Uhr werden die 

Maͤkler Zildebrand und Momber in dem Hauſe auf dem langen Markt 
No. 443. von der Berholdtſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Fayance N . 

beſtehend in Terrinen und Bowlen von verſchiedener Form und Groͤße, Schuͤſ⸗ 
ſeln mit Deckel, Beafſtaͤks⸗Schuͤſſeln, Leuchter, Platmenagen, Nachtgeſchirre, 
Salatiers, Sauce⸗Naͤpfe, Senf⸗, Salz- und Pfefferdoſen, flache und tiefe 
Deſert und Waſſerkeller, 8 ER 

5 wie auch: RR ? 

einige ſehr ſchoͤne porzelaine Thee. Service. ; . x 

ontag den aa September »817, Vormittags um 10 Uhr, wird der 

Maͤkler C. C. Milinowski, auf dem Pockenhausſchen Holzfelde durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Münze verkaufen: 

Circa 100 Faden Ffuſſiges trocknes ſichtnes Klobenholz. 

Montag, den 22, September c Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem 

Kupferhammer zu hoch Strieß folgende Sachen, als: 

Eine vorzuͤglich gute Engliſche 8 Tage gehende Stuben-Uhr in gebeitztem 
Kaſten, 1 ſilberne Taſchen-Uhr, mehrere Klap⸗, Schenck⸗, Spiel, Waſch⸗ 
und Anſetz⸗Diſche, Stühle mit cattunen Einleg⸗Kiſſen, Kleider» und Linnen⸗ 
Spinder, Bettgeſtelle, kupferne Theemaſchienen, meſſingne Kaffeekannen, im⸗ 
gleichen verſchiedene kupferne Schmorpfannen, Kochtoͤpfe, Keſſel, Caſſerollen, 
und dergleichen Küchen» wie auch vieles irden und hoͤlzerne Geraͤthe mehr, 
eine vorzuͤglich gute eichene Mangel, 2. groſſe Holzketten von 6o und 30 Gelen⸗ 
ke, 1 vollſtaͤndiges Brettſchneider⸗Geraͤth. 1 ganz neuer leichter moderner Korb⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen metallenen Buͤchſen ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, ı 
Wiener Wagen, 1 Kariol, 1 Trab⸗ und 3 Holzſchlitten, Pferdegeſchirr und 
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andere dienliche Sachen an Kupfer, Zinn, Blech und Eiſen mehr, gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Courant meistbietend verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher erſucht ſich am gedachten Tage daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Dienſtag den 23. September “ werden im Kruge zu Herzberg durch Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: N 
‚einige Pferde, zwei⸗ und, dreijährige Fohlen, Kühe, Bullen, Ochſen, Hock⸗ 
linge, Staͤrke und Schweine. et ae 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 9 Uhr Morgens dort einzufinden. 
Mittwoch den 24, September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ollen auf Ver⸗ 
N fagung Cs. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. kand- und Stadegerlchts die 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörigen elchnen Stäbe auf dem Blelhofe, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour, aus: 
gerufen werden: 
330 Schock, 31 Stuͤck eichne Piepen⸗, Branntwein⸗ und Oxhoftſtaͤbe, 
wie folgen. 


80 Schock — Stuͤck Piepen⸗Brackſtaͤbe. 
120 — — Bracks⸗Be. dito. 
30 — Branntwein Brack dito. 


a dite Bracks⸗Br. do. 
— — Prhoft Brack dito, 


35 75 8 8 dito Bracks⸗ Br. dito. 
330 Schock 31 eichne Stäbe. = 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. % 


H . 81, iſt vorzüglich ſchoͤnes Dochtgarn zu einem billigem Preis 
ſe zu haben. 
Fan Tiſchoͤl, Engl. Kaͤſe und Chocolade von vorzuͤglicher Güte, if zu 
billigem Preiſe zu haben, bei J. W. weygoldt 
Schnuͤffelmarkt No. 638. 
Ein wenig gebrauchter Diſtilier-Grapen mit Hut von 258 Quart iſt zu ver⸗ 
kaufen auf dem Fiſchmarkt No. 1577. 
Ein zweiter Transport neuer Hohaͤndiſcher Heringe in „tel und tel, 
ſind ſo eben von Amſterdam eingetroffen, und werden Frauengaſſe No. 
882. billigſt offerirt. i 
Schoenes Holl. Poſt- und alle Sorten pro patria Papier iſt in der Lang⸗ 
gaſſe unter No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. 
Tobiasgaſſe No. 1505. find friſche gegoſſene Lichte 6, 7, 8, und 10 aufs 
T NM fund für billige Preife zu haben | } 
Be der Nähe des Harlasſchen Gartens neben der Allee, beſitze ich 39 Ri⸗ 
cken, jeder Ricken 40 Ruthen lang, der beſten Gattung und gut beſtell⸗ 
ter Cartoffeln. Da ich Willens bin, dieſe zu verkaufen, ſo erſuche ich Kauflieb⸗ 
haber, ſich am Donnerſtag den 18. September Nachmittags um 4 Uhr, bei 
Herrn Harlas einzufinden, ſolche zu beſehen, und mir bei meinem Dortſeyn 
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ihr Gebott abzugeben, wobei ich noch verſpreche die gewonnenen Cartoffeln, eis 
nem jedem der Herren Käufer unentgeldlich nach Hauſe 3 zu 15 i 
Kae | Fe J. Plath, 
‚auf dem Pfarrhof No. 904, 
Cisaros, von den beſten Virginiſchen und Mariländiſchen Tobaksblaͤt⸗ 
tern gehörig luftig berfertigt, werden das Hundert zu 5 fl. 15 gr. 
und Stuͤckweiſe zu 2 gr. D. C. verkauft in der Korkenmachergaſſe No 789. 
Ein vorzuͤglich ſchoͤner, eiſerner Schiffs⸗Ofen ſteht zum Verkauf Schnei⸗ 
demuͤhle No. 457. 8 . f 
Vier eingefahrene Rappen, Stutzſchwaͤnze mit weiſſen Fuͤſſen und Sternen, 
find zuſammen oder Paar weiſe zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in 
der kleinen Hoſennähergaſſe No. 868. . 
in Brandtwein gelegte Früchte; Marmeladen; Trüffeln in Del; 
3 I Enweiger Kirſchwaſſer und Extract r 
Maccaroni ſind billig zu haben bei C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 


Es ſind Veraͤnderung wegen 1 Engl. mahagoni aus vollem Holz gear⸗ 
beiteter Eßtiſch, 1 Hauskrone, 1 mahagoni Spieltiſch, ı Divan und 
6 Stuͤhle mit Pferdehaartuch, 1 Engl. mahag. Plattmenage mit Figur und 
4 Glaͤſern, x Comtoir⸗Leuchter, 1 Theemaſch ine und 1 mahag. Theekaͤſtchen, zu 
verkaufen, und Nachricht deswegen in der Toͤpfergaſſe No, 74. zu erhalten. 


) unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem Kneipab ſteht ein gutes Wohnhaus, welches mehrere Zimmer enfs 
haͤlt, nebſt Auffahrt, Hofplotz, Wagen⸗Remiſe, Kuh⸗ und Pferdeſtall 
und Gemüfegarten zu verkaufen. Naͤhere Auskunft giebt das Koͤnigl. Intelli⸗ 
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genz⸗ Comptoir. 7081 ; 
ir en der Drehergaſſe No. 15 und 1386. find zwei Haͤuſer aus freier 
Hand zu verkaufen, es befinden ſich in dem einem Hauſe 6 helle Zim⸗ 
mer, Hof, Altan, Kuͤche nebſt mehreren Bequemlichkeiten und iſt vorzüglich zum 
Kram und jedem andern Geſchaͤfte zu benutzen. £ 
Das andere Haus. No. 1356; Waſſerwaͤrts die Ausſicht nach der Mott⸗ 
lau, in einem guten Zuſtande, es befinden ſich darin 4 Stuben, Boden, Kuͤche 
Keller, Hofplatz und mehrere Bequemlichkeiten. Die Herren Kaͤufer konnen 
das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 1335. erfahren. a f 
ö Sachen z u ver miet he n. 
In dem neu ausgebauten Hauſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
5 03, ik die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeraͤumt werden, fuͤr anſtaͤndige Familien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. je 
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Yyrodbänfengafe No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das Hd: 
here daſelbſt zu erfragen. | 
Ja der Hundegaſſe No. 328. find an einen ruhlgen Bewohner 2 Stuben 
gegeneinander, auch ein Cabinet nebſt Appartement und Holzgelaß zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. N 
Ein in 5 1 Ci unte und Keller, groß 
em Hofplatz, Holzſta > J heht zu vermiethe 
billig zu 3 Nähere Nachricht auf dem Fiſchmarkt No. 14 1. 88 Geil 
In der Jopengaſſe No. 741, iſt eine heitere Stube mit auch ohne Meublen 
an einen einzelnen Herrn fuͤr einen billigen Zins monatsweiſe zu ver⸗ 
mierben. Das Nähere daſelb 
In der Jopengaſſe No. 362. iſt ein ſchoͤner Saal nebſt Bedientenſtube zu 
9 rechter Zeit zu vermiethen. B 
Auf dem Kaſſubiſchen Markte iſt eine Untergelegenheit nebſt Hof, Keller 
und Appartement, wie auch eine Obergelegenheit nebſt Boden zu ver⸗ 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt in No. 889. 
In dem Haufe Roͤpergaſſe No. 462. find eine Treppe hoch zwei Stuben, 
eine nach vorne und eine nach hinten für einen billigen Zins zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen Mattenbuden No. 261. f 


An der Radaune No. 1696, iſt eine Oberwohnung mit einer gro en Stub 
A nebſt Beiſtube und Boden zu bermietgen und rechter Zeit > 3 


f uf dem Buttermarkt No. dog r. find 5 Stuben und 1 Kammer mn 
A ie an Herren Dfficiere zu vermiethen. en. 
Auf dem Eimermacherhofe No. 1751. iſt ein neu ausgebautes Haus mit ı 
Unters und 2 Ober Wohnungen zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man am Altſtadtſchen Graben No. 327. 
Ein Oberſaal und Nebenſtube, nebſt eigner Kuͤche, Holzgelaß u. a. Bequem⸗ 
lichkeiten, iſt zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1899. Da⸗ 
ſelbſt if auch Nachricht über Vermiethung eines Kellers, in der Nähe des Fiſch⸗ 
markts zu erhalten. Sa 
In dem Haufe Hinterfiſchmarkt No. 1602, iſt eine fehr lebhafte Untergele⸗ 
J Ngenbeit mit 2 Stuben, die ſetzt neu ausgebaut find, an ruhige Vewoh⸗ 
ner zu vermiethen und nach Michaeli rechter Raͤumungszeit zu bezlehen. Nähere 
Nachricht glebt man in No. 1603. 3 
In der Möpergaffe No. 474. iſt eine Stube nach dem Waſſer zu rechter 
I Zeit zu vermiethen. 5 
Ja der Roͤpergaſſe No. 468. waſſerwaͤrts find a moderne, gemahlte Zimmer 
8 mit auch ohne Mobilien an unverpeirathete Herren einzeln auch zuſam⸗ 
men zu vermiethen. 
Af dem Fiſchmarkt No. 1596. iſt eine 1 ene die zu elnem offenen La⸗ 
den oder Bier⸗ und Branntweinſchank dlenen kann, zu vermiethen. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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In der Röpergaffe No. 478. iſt eine Stube mit auch ohne Mobillen an eins 

J zelne Perſonen ſogleich dder auch zur rechten Zeit zu vermlethen. Das 
Nähere in demſelben Haufe, E 

Das Blockdreherhaus in der Bootsmannsgaſſe No, 1169, iſt zu vermlethen 

g und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht in der Breitegaffe am 

Breſtenthor No. 1919. f en: 

In der heil, Geiftgafle No. 918. And in der erſten Etage drei aneinanders 

J gelegene Stuben an einzelne Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen, 

Das Hinterbaus Hundegaſſe No. 334. {ft zur Ausziehezeit zu vermiethen. 

Neäaberes Langgaſſe No. 395., wo quch eine Parthie Flleſen zu kau⸗ 


5 Fi dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. ſind mehrere 
er Zimmer, ſowohl in der ıften als auch ten Etage, 
mit und auch ohne Meublen, wie auch der Gebrauch der 
Küche zu vermiethen und vom 1. October d. J. zu beziehen. 

Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 5 


Ja der Langgaſſe No. 508. iſt eine Stube zwel Treppen hoch nach hinten 
zu vermiethen und gleich zu bezlehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
Auf dem Buttermarkt No. 431. find 3 ſchoͤne Zimmer an Milltalr oder 
Clollperſonen auf Monate zu vermierhen, auch werden ſelbige auf Ver⸗ 
langen vereinzelt. Br RER ; 
Ia der Roͤpergaſſe No. 470. find 2 Stuben halbjaͤhrig an einzelne Manns⸗ 
ne perfonen zu vermierhen, 7 
cIu der Roͤpergaſſe No. 459. iſt eine bequeme Unterſtube an einen einzelnen 
2 ruhtgen Bewohner zu vermiethen und ſoglelch zu beziehen. 
Der Miether eines Hauſes in der Schmiedegaſſe, ſucht, eingetretener Ver— 
haͤltniſſe wegen, Jemand, der in feinen, nicht unvorthellhaften Mieths⸗ 
Contract, mit dem Eigner des Hauſes tritt. Das Nähere darüber erfaͤhrt man 
in der Frauengaſſe No. geg. a 
Im Poggenpfübhl No. 240, find a aneinander haͤngende Zimmer mit elgner 
= Kuͤche und Appartement nebſt Holzgelaß, und vier Zimmer mit eigner 
8 zu vermiethen. 916 RER 
n dem Haufe im ſchwarzen Meer No. 323. neben dem neuen Kirchhofe 
J gelegen, welches Aut im Garten ſteht, und freie Ausſicht 106 95 
| Lanbdſtraſſe bat, find 2 Stuben, Kühe, Keller und Holzſtall zu vermlethen, und 
zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. n 285 
. Ja der Schmiedegaſſe No. 287. find 3 geglpſte Zimmer nebſt Küche ꝛc. zu 
vermlethen und zur rechten Zelt zu beziehen. BEER. 
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Im Poggenpfuhl No. 387. If eine Untergelegenheit von 2 Stuben nebſt 
eigner Küche, Kammern, Keller, Boden, Appartement, Huͤhnerſtall, 

Hof und auf demſelben ein Brunnen zu vermiethen. 
* der Sandgrube No. 465, find a ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, 
Keller nebſt Appartement zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 


: CEFae ter A - 
Die Renovationslooſe zur Zten Klaſſe konnen gäglich kei mir abge⸗ 
D holt werden und ſind auch noch ganze, halbe . Kant 
looſe zur sten Klaſſe, fo wie auß 5 8 
ganze und halbe Looſe zur aten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung auf 
den a6fien dieſes Monats feſtgeſetzt iſt, bei mir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 
697. zu bekommen, J. C. Alberti. 
ur aten kleinen Staats- Lotterie, die den 26. September gezogen wird, 
find ganze und halbe Looſe, auch ganze, halbe und viertel Kauflooſe 
zur Iten Claſſe der 3öſten Claſſeu⸗ Lotterie, deren Ziehung auf den 3. October 
feſtgeſetzt iſt, zu jeder Zeit in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 530. 
zu haben. 77 Rogoll, 

5 Entbin dungs Anzeige. 8 
Die gluͤckliche Eorbinbüng 8 Frau von einer . zeige ich hiedurch 
meinen Freunden und Bekannten an. Eee m. Pickerin 
Jeſchkenthal, den 14: Sepkember S888 er ee sc 5 2 

T o de + An zei gen. - 
Heute Morgen um 2 Uhr ſtarb an Altersſchwaͤche unſere gute Mutter, 
Magdalena Agneta Resler, geb. Geyer aus Luͤbeck, in ihrem 7aften 
Lebensjahre; ſolches zeigen wir unter Verbittung der Beileidsdezeugungen erge⸗ 
benſt an, ö Die hinterbliebenen Rinder, Schwiegertochter 
Danzig, den 8. Sept. 1817. und Großkinder. 
Geſtern Abend halb 7 Uhr ſtarb mein jüngfier Sohn, 15 Wochen alt, an 
— einem Lungenfehler, welches ich ergebenſt anzeige. = 
Danzig, den 18. September 1817. C. B. Richter. 
Donnecſtag den 10. September, Abends um g Uhr, farb unſer einzig ge⸗ 
liebter Sohn an den Folgen eines Speckhalſes in einem Alter von 4 
Jahren. Dieſes zeigen wir unſern Verwandten und Bekannten mit betruͤbtem 
Herzen ganz ergebenſt an. x I S. Groͤhn. 
. Carolina Groͤhn, geb. weiß. 
8 Perſon, fo, ihre Dienſte anträgt. 32 
in bejahrter Mann, der feit mehreren Jahren als Kutſcher bei Herrſchaf⸗ 
teen gedient hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht wie⸗ 
der in dieſer Qualitat einen Dienft zu erhalten. Sein Logis iſt in der Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 39, in Groddecks hof. f : 
Sachen, fo verlohren worden. 
Donnerſtag den 28. Auguſt, um g Uhr Abends, iſt von Tempelburg bis 
nach der Hölle gehend, ein Pergament ⸗Umſchlag, worin: ein Reiſepaß, 
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Taufſchein, Abſchied, Meiſterbrief, Gewerbeſchein nnd Buͤrgerbrief befindlich, 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein gutes 
Douceur in der Tobiasgaſſe No. 62. abzugeben. N 
Es iſt am 13. Septbr. auf dem Wege von der Sammtgaſſe über den Schuͤſ⸗ 
ſeldamm, Diſchlergaſſe, den Dämmen bis nach der Hundegaſſe, eine 
Bruſtnadel mit einem Roſenſtein verlohren worden; der Finder derſelben wird 
erfucht, fie gegen ein angemeſſenes Donceur Hundegaſſe No. 265. wieder abzu⸗ 
bringen. 


Rx ei fe G6 e ſ u ch. . 
Ein Fuhrmann mit einer 4 ſitzigen Halbchaiſe welcher nach Berlin, Frank⸗ 
furt und Leipzig fahrt, ſucht Paſſagiere. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen 


Graben No. 5. Hef fentliche Dank. 
Dem mitunterzeichneten Lickfett ſind von elnem Ungenannten Ein Tauſend 
Reichsthaler Preuſſiſch Courant eingehändige, um davon fürs Laza⸗ 
reth vier Hundert Reichsthaler zu behalten, und Sechs Hundert Reichsthaler 
an die Inſtitute des Kinderhauſes, des Spendhauſes und des neuen Armen⸗In⸗ 
ſtituts zu vertheilen. Dies iſt geſchehen, und fuͤr den Antheil unſerer Anſtalt 
fagen wir dem wohlthaͤtigen Menſchenfreunde den innigſten, herzlichſten Dank. 
Gott belohne dee edle That! 
Danzig, den 15. September 1817. N 
b Die Vorſteber des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. aro. Gerlach. 
Wir ſagen herzlichen Dank dem unbekannten Wohlthaͤter fuͤr das uns durch 
; Herrn Likfett, für das Spend⸗ und Weiſenhaus behaͤndigte Geſchenk 
W 88% Dehler 88 = g ? 
Danzig, den 15. September 181 wi 
Die Vorfteber des Spend- und Waiſenhauſes g 
5 Dem unbekannten Wohlthaͤter, der uns am 18ten dieſes durch den Vor⸗ 
ſteher des Lazareths, Hertn J. J. Lickfett, 200 Reichsthaler zum 
Beſten des hieſigen Kinder⸗ und Waifenhauſes hat einhaͤndigen laſſen, ſagen 
wir unterzeichnete Vorſteher den verbindlichſten Dank. 
Liedke. Harms. Oertell. 
. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletat ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich anf 


dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. g ef 


B' dem Unterzeichneten, Frauengaſſe No. 902., find ganz 
moderne mahagoni Meubles zu den billigſten Preiſen 
zu haben; auch werden Beſtellungen aller Art angenommen. 
ser Schäfer, Tiſchlermeiſter. 


D 
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Es wird ein underheirathetes Frauenzimmer zur Mitbewohnung einer Stu⸗ 
be unter ſehr annehmlichen Bedingungen geſucht. Das Nähere zu er⸗ 
fragen Höfergaffe No. 13. u g 
inem geehrten Publico mache ich hiekdurch ergebenſt bekannt, daß ich 
Mittwoch den 17. September den Garten das Sommerbver⸗ 
gnügen genannt für dieſes Jahr ſchließen, dagegen Donnerſtag den 18. 
dieſes das in der Jopengaſſe No. 595. belegene Haus, von der Portechalſen⸗ 
gaſſe kommend rechter Hand das Dritte fuͤr den Winter, eroͤfnen werde, und 
bitte ich Ein geehrtes Punlicum um einen zahlreichen Beſuch. 
„ J. Narrmann. 
Angekommene und abgegangene Fremde 
5 vom Sten bis zum 13. September d. J. e 
Angekommen. Se. Koͤnigl. Hoheit der prinz Auguſt von Preuſſen von Breslau. 
Der General Graf v. Haacke von Petersburg, logirt im Engl. Hauſe. s 
Majorin v. Bonin von Tauenzin, NRittmeifterin v. Diezelski von Cholſchow, Guts, 
beſitzerin v. Jannewiz von Bollſchau, Grain v. Krockow von Krockow, logieren in den drei 
Mohren; Gräfin v Kayſerling von Neuſtadt, Kaufmann Neuenhahn von Lanzig, log. im 
Hotel de Berlin; Kaufm. Roll von Paris, log. auf dem Schüffeldamm; Kaufmann Han 
nemann von Putzig, log. in der goldenen Caroſſe; die Kaufleute Sundermann und Nadloff 
van Prayienburgr log in der einen Krone; Amtmann Behring von Ringkowkeu, Forſtmeiſter 
roſt von Darßlub, Graf v Sierakowski von Waplitz, Juſtiz⸗Commiſſ. Reimer von Berlin, 
log. in den drei Nohren; Obriſt v Neander von Königsberg, log. im Hotel de Berlin; 
1 e 8 en Bein: Kaufm. has von Due, nen Bioͤrn 
von „log. tel N : * { 
log. im Deutſchen Hauſe; Kaufm. og Len Sal RENT 


Ke 5 
i au, log. in der Koni sberger erb a 5 
von a „log 190 Babel d inz Auguſt von Preuſſen nach Koͤnigsberg 


bgegangen. Se. Koͤnigl. er 
in Preuſſen. Ki) 3 N 
Der General Graf v. Haacke nach Berlin u. Se. Excellenz der Koͤnigl. Preuß. Groß⸗ 
Kanzler v Beyme nach Elbing. 5 
Gräfin v. Kayſerling nach Königsberg, Glashändler Knappe nach Marienwerder, Con⸗ 
ſulin Hoͤftmann nach Memel, die Edelleute v. Puttkull, v. Taube, v. Gulefski u. Hauptm. 
v. Gerlach nach Berlin, Gerbermeiſter Thorburg nach 3 Kaufmann Kaut nach 
Eloing, * v. Se 5 dach Sie! a 3 Can u Fr A 
berg, die Ka olf u. Heuſer na ettin, Everbeck na ngland, Juſtiz,Com⸗ 
ini Nele had Marienburg, Kaufm. Steinmetz nach Nürnberg. 3 8 


Wechsel. und Geld Cour 
En Danzig, den 16. September 1817. 
London, 1 Monat — f gr. 23 Tage 19 f 14 Holl. ränd. Due, neue gegen Cour. f20 gr. 
— 5 Monat — f gr. dito dito alte 9 28 j 
Amsterdam 40 Tage 305 gr. 1 dito dito Nap. 3 
23 Re * 5 dito diio gegen Münze — 
Harburg, era en 1 
6 Woch. — gr. 20 Woch. 1342 r. os m 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. ae 4398 Carolin gegen Cour. 6 7 
ünze 19 


6: Woch. — pCt. d. 2 Mon. 13 IEC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen pCt. 


